Ernährung und Haushalt in der Hauptschule

Richtlinien für die Einrichtung und Ausstattung 

einer Lehrküche

Von FI Katharina Ortner

Größe:
Lt. oö Schulbau- und Einrichtungsverordnung vom 15. September 1994 - § 9 Lehrküche:

I. Arbeitsraum:
1. 3 Arbeitskojen 120:360-400 cm – rundherum begehbar ist Wunsch (denkbar sind auch nur 2 freistehende Kojen und eine Koje an der Wand), mit Unterschränken und Schubladen.

Mindestens eine Arbeitskoje muss rollstuhlgerecht ausgestattet sein.

· Ein Vier-Platten Herd (Ceranfeld), Herd ohne Uhr, ohne Steckdose, ohne Kindersicherung, Schaltknöpfe unterhalb der Kochmulde, ein Herd rollstuhlgerecht.

· Das Rohr in handelsüblicher Ausstattung (Backen, Braten, Umluft, Grillen), beim Herd oder in einem seitlichen Wandverbau.

· Abwäsche aus Nirosta mit 2 Wasserbecken und Abtropftasse, mit Warm- und Kaltwasseranschluss (die Abwäsche kann auch ausgelagert werden, z B entlang der Wand).

· Schubladen und Ausziehwägen für die Arbeitsgeräte, das Kochgeschirr und die Schneidebretter.

· An jeder Schmalseite je 2 Steckdosen unterhalb der Arbeitsfläche.

· Materialien für die Arbeitsflächen: Granit, Nirosta, Resopal. Ist die Arbeitsfläche aus Resopal, muss beim Herd an zwei Seiten eine gerippte Abstellfläche aus Nirosta – 30:60 cm angebracht werden.

· Materialien für die Schränke: pflegeleichtes Material (z.B. Resopal), Farbwahl möglichst hell und freundlich.

Bei den Türen und Schubladen: abgerundete Bügelgriffe (keine Griffschienen, keine Knöpfe, keine versenkten Griffe).

2. Je nach Größe der Schule 1-3 Kühlschränke mit je 180-220 l Inhalt.

3. 1 Gefrierschrank mit Fächern – 180-300 l Inhalt. Wenn möglich, sollte er im Vorratsraum Platz finden – Folgekosten!

4. 1. Gastro - Geschirrspüler für 12-15 Gedecke mit Warmwasseranschluss, Laufzeitverringerung!

5. 1 Dampfgarer für schonendes Garen im Wandverbau installiert.

6. 1 Mikrowelle, im Wandverbau installiert.

7. Dunstabzüge, einzeln schaltbar, geringer Betriebslärm.

8. 1-3 versperrbare Lehrerschränke für Lehrmittel, Vorbereitung, Arbeitskleidung, ...

9. Wandverbau:

· Ca. 200 cm hoch mit versperrbaren Auszugkästen für Lebensmittel, teilweise mit Hängeschränken, Arbeits- und Abstellflächen für Küchenmaschinen.

· Kühlschränke, Mikrowellengerät, Dampfgarer, ev. Geschirrspüler, 

ev. auch Mehlspeisenbereich.

10. Schultaschengarderobe = offener Schrank (ohne Tür oder Vorhang) mit mindestens 15 Abteilungen zum Ablegen der Schultaschen oder Mappen etc. Sie kann auch im Speiseraum situiert sein.

11. 1 Handwaschbecken (Annäherungsautomatik)mit Seifenspender, Handtuch, Spiegel und luftdurchlässigem Papierkorb (siehe Hygienevorschriften).

12. 1 beweglicher Servierwagen mit 2 Etagen.

13. 1 bewegliche Vorrichtung zur Mülltrennung – mindestens 4 Behälter mit Deckel.

14. 1 Küchenmaschine mit allen sinnvollen Zusatzgeräten (z.B. Mixaufsatz, Getreidemühle, ....).

15. Lt. OÖ. Schulbau- und –Einrichtungsverordnung:

· zentrale Stromabschaltestelle – Achtung auf Kühlgeräte! (extra Stromkreis)

· Feuerlöscher für Fettbrände einschließlich Löschdecke.
· Versperrbarer Erste Hilfe Schrank.
16. Licht: Über den Arbeitskojen und beim Wandverbau.

17. Ausreichend Steckdosen, besonders beim Wandverbau.

18. Wenn möglich Pinwände.

II. Speiseraum / Speisebereich:
1. Ist dies ein eigener Raum, so ist für eine ausreichende Sichtverbindung zum Arbeitsraum zu achten – Beaufsichtigung der Schüler!

2. Der Speiseraum sollte wohnlich gestaltet werden. Essen soll nicht nur ein „Abfüttern“, sondern soll „Kultur“ sein.

3. Ausreichend Schränke für Speisegeschirr, Tischwäsche, Tischschmuck eventuell auch für Geschirrspülmaschine (wenn optische Trennung zwischen Küche und Speisebereich). 

· Schrank mit Furniere oder aus Holz – Abstellfläche aus Resopal.

· Schrankaufsatz mit Glastüren und offenen Bereichen für Tischschmuck, ev. Fachbücherei

· Unterbau mit, Auszugswägen, Schubladen.

· Eventuell Lehrerschränke, wenn genügend Platz vorhanden ist.

4. Ausreichend Tische aus Holz (für 16 – 18 Personen), Tischplatte aus Resopal – 90:90 oder 90:150 cm.

5. 16 – 18 Sessel aus Holz ohne Polsterung.

6. 1 Tafel – beweglich oder fix mit Stiften beschreibbar (Staub).

7. Ein fahrbarer Lehrertisch mit eingebauten OH-Projektor. Leinwand entweder in Tafel integriert oder extra.

8. Arbeitsplatz mit PC, Regale und Fächer für Fachbücherei und Arbeitsmaterialien z.B. Papier und Karton für die Freiarbeit.

9. Möglichst viele Pinwände.

10. Platz für Kreuz und Schmuck.

11. Ausreichend Steckdosen an den Wänden und beim Geschirrschrank.

12. Licht über den Tischen, beim Geschirrschrank und bei der Tafel.

III.Vorratsraum:
1. Größe: 8-15m2, ausreichend belüftbar, versperrbar, kühl.

2. Pro Klasse 1 Vorratsschrank (kann auch im Arbeitsraum stehen), durchgehend belüftbar (2 Schlitze an jeder Tür oder Rückseite perforiert), versperrbar, mäuse- und insektensicher.

3. Offene Regale für Leergut, größeres Lagergut und Vorräte (z.B. Marmelade, Kompotte, ....).

4. Vorrichtung für Besen – im Schrank oder offen mit 2 hervorstehende Konsolen, damit der Besen waagrecht aufgehängt werden kann.

5.  Platz für Mülltrennung – Trockenmüll und saubere Behälter – wenn seitens der Schule Mülltrennung nicht anders geregelt ist.

6. Eventuell Platz für Gefrierschrank und Lehrerschränke.

7. Versperrbarer Schrank für Putzmittel. Er muss getrennt von den Lebensmittelschränken aufgestellt werden.

8. Licht und Steckdosen.

Beachtenswertes bei Lehrküchen für Schüler mit Behinderungen:

· Arbeitsflächen, Herde und Abwäschen müssen großteils unterfahrbar und höhenverstellbar sein.

· Bei den Arbeitstischen sollen Handläufe das "Weitergehen" für die Schüler ermöglichen.

· Große Abstände zwischen den einzelnen Möbelstücken sollen das problemlose Bewegen mit dem Rollstuhl sicherstellen.

· Die Speisetische sollen ebenso höhenverstellbar sein.







